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Schon die erste Demokratie in Griechenland hatte gegen den Angriff von Populisten
zu kämpfen. Können die damaligen Erfahrungen heute weiterführen? Denn auch
aktuell gefährdet populistische Politik weltweit die Integrität demokratischer Prozesse.
Von dieser Problematik geht die Studie in ihrer ganz neuen Fragestellung aus. Sie zeigt,
dass man auch heute dem Populismus am ehesten durch souveräne Wählerschaften
beikommen kann. Auch aktuellen demokratiepolitischen Konzepten wie der
Diskurstheorie und Vorstellungen deliberativer oder reflexiver Demokratie liegt im
Kern der sokratische Dialog zugrunde. Die Mündigkeit des Bürgers und der Bürgerin,
die von solchen Demokratiekonzepten verlangt wird, darf aber nicht einfach
vorausgesetzt werden. Sie ist immer wieder heranzubilden und zu vermitteln, etwa
durch politische Bildung und in einer reflektierten demokratischen Alltagspraxis.
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